
Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 1823

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der grosse historische Appenzeller-Kalender auf das Jahr ...

Band (Jahr): 102 (1823)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-372117

PDF erstellt am: 11.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-372117


Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr i 8 2 Z.

Von Erschaffung der Welt zählet man 5772
Von der allgemeinen Sünoflur, - 4115
Von Erbanung der Stadt Rom - 2Z74
Von Zerstörung der Stadt Jerusalem 175z
Nach Entdeckung Amerika's. - zzi
Nach der Bekehrung des ersten christlichen

Kaiser Constantinus Magnus 1499
Nach der Reformation - - Z06
Nach Erfindung des Papiers - 58«

- - der Buchdruckerkunsi z8z
- - des Schieß-Pulvers und

des Geschützes in Europa - 511
Nach dem ersten Schweizerbund « 515
Seit der Stiftung der neuen Eidgenossen¬

schaft in 22 Kantone - 8
Von Anfang des 'ostreichischen Kaiserthums 18

- der rußischen Regierung 102
- der türkischen < - 52z

Von Einführung des Jul. Kalenders 1868
e s des Gregorianischen 24s
- « des Regenspurgischen 12z

Vsn Anfang der Königreiche -

Schwede»
Spanien
England
Dännernaxk
Frankreich
Ungar»
Böhmen
Portugal
Preussen

4Ozc>! Sardinien
4008
288?

1404
1216
729
684
I2Z

«4
Neapel und Sietlieny?
Bayern iZ
Würtemberg 18
Sachse» 17
Hanover 8
Niederlande 8
kvmbardepn.Betwd.8

Im Gregsrianischen sder neuen
Ratender sind :

Die güldene Zahl oder Mondszirkel iy.
Die Epakren oder Mondszeiger XVIU.
Der Sonnenzirkel - - 12.
Der Römer Zinszahl - - 11.
Die Sonntags-Buchstabe - L.
Die Zeit zwischen Weihnacht und Fastnacht

ist 6 Wochen «nd z Tag.
Ein gemeines Jahr von z6Z Tagen.

Die l2 himmlische«
Zeichen.

Widder
Stier
Zwilling
Krebs MW
Löw

Jungftau
Waag
Scorpion
Schütz

Steinbock

Wassermanns^

Die Sonne und die
Planeten.

Sonne
Merkur
Venus
Erde
Mars
Ceres

Pallas
Juno
Vesta
Juviter
Saturn
Uranus

Mond

Erklärung der Zeichen, welchem diesem Calender

Die Aspecten.

Zusamenkunft

Sechsterschein

Vierterschein

Dritterschetn
Gegenschein

Mondszeichen.

Neumond D
Erste Viertel

r/

HZ

ef

vorkommen.

Vollmond
Letzte Viertel
übersichgchend.
untersichgehend. ^>

Bedeutung der
Buchstaben.

Morgen
Abend
Minuten
Fasttag

M.
A.
m.
>«

Die Fasttage der abgestellten Feyertage sind
auf die Mittwoche und Freytage des Advents
übersetzt.



I.
Monat

Neuer
Vanner

Donst
Hreyt.
Samstl

_____
Lauf.

«Abel
3 Isaac
4 Mus

2^

9 49
ri 2
A.M.
o 9

I. Weife aus Morgenland, Math. 2.

2 25

3 32
4 4°
5 4l
S 34

DerC

Himmels DkjcyezgMS
und Witterung.

Tags,
Länge.

Zlte?
kl stm.

trüb
mit
G

4/45M.M. schein.

8 iy
2«

^ 22

zoA6)iües
21 Thomas
22 Flormus
2z Dagobert

Sonnen- Aufgang 7, 47 m. Unterg, 4, iz m.

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

7 Isidorius
8 Erhard
«Zulianus

1« Samson
ii Diethelm

^ Erdferne
B beym C

zuweilen

kalt
mit

Nebel,
dann

ferner

8 24^24 Wam. ^ra
2b 2Z

27 26 ^

- 28l2?Jsl).Ev.
Zc?.ZKind!emt.
zi 2yJonathan

^ zz z« David
». ZesuS lehrt im Tempel, Lue. 2. Sonuen« Aufgang 7, 40 m. Unterg. 4, 20 m.

)HM.^2 Meinrad MI geht Gy,z«m.M.T Finst. I 8 z^!zl Sylvester
G Anbruch des Tag« um 5/ 4^«,. Abschied um b, 14 m. Mnnsr; 8^2z

Mont.
^Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

iz Hilarius
14 Israel
15 Maurus
is Marcellus
17 Anton
18 Prisca

Ms»

unter.
6 42
7 52
9 2

H^I« 13

^ff II 27

beym unsichtb.
<^ </> abwech-
Sic S selnd
^ beym ^ G
^ H ^

schein
und

z. Hochzeit zu Sana Job. 2. Sonnen- Anfgang 7, z5 m.

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freot.
San,,''

' Martha
!« Sebastian
!i Agnes
22 Vincentius
zz Emerentian«

4 Timo'szus

GffU.M
« 37
i 54

N!j Z l?
434

r/ tlüd,
)2,Z8M. M.

^ beym ^ zu->

H. beym ^ weilen

- 35
- 37
^ 3^

41
- 43

40
Unterg. 4, 25m

I
2 Abel
3 Isaac
4 Titus
5 Simeon
6 Ä I SvMH

5 43 <^
:5Pault Bekchr. M DerCi ^c^

^EGMe Südost,
winde,
späte:

8 45 ?Zstdo?ius
^ 5 8 Erhard
- 54 y Julian
^ 57 1« Samson
9 «liGzlssn
^ Z!l2Meinrad
^ 5^3 Hilarius

4. Vom Aussätzigen, Math.«. Sonnen-Aufgang 7, 25m. Unterg. 4, zzm.

Msnt.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.

26
Ĉhrisostsmus

'8 Carl
.9 Valerius
;sAJelgunda
ziVirgillUs,

steht
auf.
7 12
8 3«
9 4b,

I Q

5,44m.A. C Finft
m 2j. sichrb.
c< 1) 2^. mehr

^ S «nge,
nehm

lll S Wetter.

9 7
^ 9
F II

IZ

1 !8

14 Israel
15 Maurus
15 Marcellus
r 7 Anton
l 8 Prisca
iy Martha

Letzte Wierrel den 4 hat neblicht Wetter. Neumond den 12 hat Sonnenschein.
Erste VUtte! den 20 tssunbestäu5:a. Bollmond den 26 hat schdn Wetter.



ZWWWL Sänner hat zi Tage.

Der WaOrmann.

Jm Jänner viel Regen ohne Schnee, thut Bäum,
Bergen und Thälern weh.

Jahrmärkte.
Die Jahrmärkte fmd also tmgu

richtet, dsß jedem?an» «Se MZrkr«,
wenn solche gehalze« werden, or»
denNich verzeichnet fn! en wird;
wen» kber ein Jahrmarkt «uf einen

Srnütsg oder Keyertag Mt, so

wird er gemeiniglich am Tag vor?
bereder am 2sg nachher gehalten
werten ; wr a. C. ftebe> bedeutet
eö nsch dem «lten Ealender.

Ueber die verschiedene Eintheilung
der Zeit.

Altsrf, letzte« dvnfi.
Appenzell, mitw. »ach H. z. König.
Laden, letzten dienft
Ilanz, i dienft a C.
Rnonau, mont. nach Neujahr.
Nübtt,, i freyt, a. C. Btehm.
Leipzig, r.
L.ueens, freyt, nach Neusshr.
Mellingen, mont. nach Anton.
Mövenberg, 25.
Msrsee, freyt, nach Neujahr.
NsrdKngen, 14 Tsg nach Neujahr.
Oken mont. vor kichtm.
Rapperschwyl, mit«, vor Lichtm.
Rhetnfelden, donft. »or Licht«.
Schiers, s.
Schnitz, msnt. vsr Lichtm.
Seckingen, rz.

Der Tag
Beschluß.

Die Nacht, oder der Zeitraum zwischen dZm Un,
:es, und Aufgang der Sorne, wtrd ebenfalls in
drey Zeiten eingetheilt, nämlich die Vvrmitter,

acht, dte Mitternacht und die Nachmittemacht.,
Bey den Hebräern und andern Völkern wurde vorjSsmpach
Alters die Nacht tn vier Zeiten, die man Nachr-IZolsrburn, dienft. nach Neujahr,

wachen nannte, absethtilt; die erste erstrekte si^
von dem Abend bis zu der Zeit, da man sich fchla« jeden Monats, Mehmerkt.
fen legte; die zweite, von dieser Feit bis zur Mit-IUntersee, letzte« mitw
ternacht; dte dritte, von der Mitternacht bis zum.usnach, dienft. nach «ntonk. —
Hahnengeschrey; die vierte, von d^.m Hahnenge, halt durch« ««»ze Jahr Pferdt,

chrey bis zum Morgen. Diefe Nachtwachen kom,!^ di.^^^^
men auch in der H. Schrift vor, und haben bey winterthur, donft. vor «ichrm.
den Römern ebenfalls Statt gefunden. Sofingen, 6.



II. l
Monatl

N
!Lauf.

kmmel5 Erscheinuns
und Witterung.
—

Samss iBrigitta MI5-Ms
Gleichniß vom Samen. Luc. F. Sonnen-Ausgang 7. 16 m. Unterg. 4, 44 m.

!« Sebastian

Mont.I 3 Blasius
Dm A 4 Veronica
Mittro 5 Agatha
Donft 6 Dorothea
SrevZ. Richard
Samstj 8 Salomon

L5

s 2

1 kZ
2 21

3 25
4 22
5 8

?48

11 9 M. Ä.

Hü ^
bald
a° rr

Wind
5 Erdferne und

S beym 5 Schnee,
<^ Z ^erner

9 2t)

29

- ZT
41
44

21 Agnes
22 Mncenz
23 Emerent.
24 Timotheus
25 Pauli Bek.
2Ü Policarpus
27 Cyrisostom

6. Blinde sm Wege, Lue. 18. Sonnen-Aufgang 7, 4 m. Uuterg. 4, 56 m.

10 Apollonia ^
11 Fastn.Dienft^ZT
l2Ascherminw. ZZ?

ö I8j
DerC
geht

unter.

Mont
Dienst
Mtttw

G
Donst
Kreyt.
Samst

7. Versuchung Christi, Math. 4.

^ H mehren,
c?' beym 5 theils
>3/3?m.MGFinst.

unsichtb.

9 47
49

^ 54
- 57

Anbruch des Tags um 5, m. Abschied um b, 4s W.
13 Jonas ZZ«

14 Valentinus ^15 Faustinus H«.

8 i
9 12

i« 28

9 beym « trüb,
mit

unter

l«

28 Karl
29 Valerius
zo Adelgund
ziVirgMuS

i Brigitta
2

3Blasius

16 ir 3
Msnt. l 7 Donatus u. M.
Dienst r8 Caspar 0 58
Mittw i9Zrons'«steg 2 18

Donst 20 Eucharius HU 3 29
Freyt. 21 Eleonora 4 26
Samft 22 Petri Stuhls. 5 "

8. Cauaischeö Weibleln, Luc. ir. E
23 5 45

Mom. 24 MathiiS Der?
Dienst 25B etsr steht
Mittw 26 Nestor auf.
Dsnst 27 Sara 8 34
Freyr. 28Leandek 9 48

Sonnen- Aufgang 6, 57 m. Unterg. 5, z m.

V T G auch
c/ H G
Il/4l M.M. schein,

^ ^ Erdnähe hierauf
S wieder

O h trüb,

10 ir
14

- 17
20

1 2Z
B 26

4 Verontca
5 Agatha
s Dorothea

Richard
8 Salomon
9 Apollonia

r« Schoiaft.
Sonnen« Aufgang 6, 44 m.

c/' manch¬
mahl

5,4im.M. mir
/X 2j. Wind
/XL und

S Schnee

Uuterg. 5, 16 m.
10 32 li Euphros.

12 Susanns
13 Jonas
14 Valentin

5 Faustinus

" 36
- 4«
- 46
- 5«

55 l 5 Julian«

Letzte Biertel den s ist unbeständig.
Erfte Biertel den 18 hat trüb Wetter.

Neu«ond lX'n ri bat Sonnenschein.
Vollmond den sz hat Wind und Schnee.



kedruanus HvMUNg hat s8 Tage.

Dte Fische.

7? I '

N? s i

Wann der Hornung warm ift, toll man da« Fntter zu
Rath« halt«, weil es «inen kalre« Frühling bedeutet.

Kune Beschreibung
der XXII Kantone der schweizerischen

Eidgenossenschaft, deren Eintheilung Bevölkerung
uud Regierung«-Behörden.

Zürich
Der erste der deei dirigirenden oder Vororte/

und somit der erste Kanton b^r Eidgenossenschaft.
Er grenzt an dte Kantone Thurgau, Sr Gallen
Schwyz. Zuq, Aargau, an das Großherzsgrhum
Baden und an den Kanton Schafhausen. Er wird
tn eilf Aemter etnMyM Zürich mit der Haupt,
stadt, ?nonau Mädcnschwvl, Meilen, Grün,
mgen. Rvbnrff. Grnfcniee. wmrerchur, An,
delftnnM iLmbracb, m d Regen pery, die zu^
sarmnen gegen 2700s Gebäude etsthalten. Der
große Racb, aus 512 Mitgliedern bestehend tst
ose d «nie Ge«a!' und har dt? Ausübung dec Sou
verännäksk'-chte und der Gesetzgebung. De? kleine
Rarh destekt au« ^ Mi^giiei> rn; er besorgt dt?
täglichen Re«^runSsgz,ckä,te, die Correspondenz

B mit

Appenzell, «it«. nach Licht«.
Arau, letzte» mitw.
Viberach, 1«.
BischsfteU, donft. vor Kaft».
Bremgarten, mont. vor Juvvt.
Brugg, « dienst.
Davss, z.
Dteffenhofen, «vnt. »ach «cht«.
«gUsau, dtenft, nach Licht«.
tiZigg, mit« nach Juvoc.
Kraurnfeld Faftuachmum«,
Gsßau, Faftnachtwont.
Hertsa«. fteyt »ach «cht».
Hundwyl, Fastnacht dienst.
Ilanz, i dienft. a C.
»läsen, «»»t. «ach Znvoe,
Langnau, letzte» «tt«.
Lausanne, sreyt.
Ltchtenftetg, mo»t. »ach Acht«
L.uzern, «,nt. vor Fast»,
Meyenfeld, 5.
Msrsee, letzte» «lt».
Murten, «tt». »achZsndoe.
ptterlingen, » douft.
pfeffikon, 9.
Schaffhausen, dienst, »ach?»»«.
Schwellbrun», s dienst.
Seewis, S.
Sidwald, donft. nach Math.
Solothurn. dienst, »ach J»voe.
Thun, famft. vor Jnvoc.
Uederlingen, mit» nach Jnvoc.
Nynach, samft. vor alt F«ft».
wemfelden mtt». vor Zaftn.
wilksau, Kaft«acht»v»t.
wyl, dienft »s«d Agatha.
Zoftngen, Faftnachtdienst.

Die Märkte in Mellingen wer,
den, wenn St. Anton, Laurenz

und Conrad auf einen Montag

fallen, an diesem Sage gehalten.



Msnat
Neu«

Lauf.!

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Samstl l Aldinus

^ ^Tags^' Atter
e.j

Ziem- jn «^Donatus
,md Witterung. !Länge.j

5 S

9. Ler Stumme redet, Luc. 11. Sonnen» Aufgang 6, zs m. Unterg. 5, 28 m.

2' ^

4 Adrian
5 Mitfasten
ö Fridolin
7 Perpetua
8 Philemon

A.M. /X L ltch 3 l 8 Caspar
F K L kslt 0 Marianus

i 13 7/ 23 m. A. bey y 2« Eucharius
2 13 c/ H G 12 2i Eleonora
Z 5 ^ <s Erdferne fchein, 15 22 Peter St.
3 47 <S beym C bald 18 23 Josua
4 20 e/ Z angb- 2! 24 Mathias

10 Alexander
11 Küngsld
12 Gregorius

rs. Jesus sxeißr Ssss Mann, Zoh. 6. Sonnen-«ufgsng 6, sr m.
S nehmer,

Z beym <5 ferner
O öfters

H 7, is m. A. (Z)

4 48
5 il

Dercl
geht

Mont.
Dienst
Mittw!

G Anbruch des Tags um 4, 24m. Abschied um 7, zo m.

11 24
- 28
- 31
- 33

Unterg. 5, z« m.

25 Victor
26 Nestor
27 Sara
28 Leander

Donst
Freyt.
Samst

13 Macedonius
14 Zacharias
15 Melchior

unter
H>G 8 20
«^! 9 3b

T beym 5
beym <^

e/ H

schein,
zu,

weilen

- 30
- 4s

44

lAlbtnus
2Simpl.
3 Kunigunda

ri. Steinigung Christi, Joh. 8. Sonnen-Aufgang6, zm. Unterg. 5, 5»m.

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.
Samst

17 Gertrud
l 8 Gabriel
^9
2s Emanuel
21 Benedikt
22 Basilius

ls 56
U.M.

0 12
1 29
2 28
3 I?
3 5ö

h beym ^
2Z. beym <5

zimlich-
lich

warm,
6,56m.A.<kI E-n.^
D;gn.r!achk gleich.

11 47
^ 5s
" 53

56
12 0
- 4
- 7

5 Eusebius
ö Fridolin
7 Perpetua
8 Philemon
9 Feanztsca

10 Alexander

lS. Einzug Christi, Math. 21.

2AoalMtüx
S4 Gustavus ^
2b Destderius ^:7Hohendonst, ^28<5d«rfteycaI
29 Eustachius

Sonnen« «ufgsng z, 56 m. Unterg. 6,4m.

Mont
Dienst 2 5

Mittw
Donst
Freyt.
Sams/,

4 21 hierauf 12 IS 11 Küngold
4 4, et«as IZ

Regen, iv 13 Mscedsn
steh?^ h 6, 7 m. A. dann <> 20 14 Zacharias
auf. wieder 24 5 Melchior
8 4b ttl'tb. 25 ivHeredert
y 57 a,rb 7 Gerrrud

3° jr.i 5

A.M.
mit

Reac^.

Uncerz 6 r? m.

^2 .'4ji 8 Gabriel
z?!l<

?etz?e B!krkei den 4 da; Sonnenschein. Ne? s^nd ^ ^st stz'zu ÄZ ner
E-ste B ertel den 19 h«nsch kalte Winde. S umon. den ^ ,st unbeständig,



MAMU5, März ha; zi Tage,

Der Widder. iAktorf, doust. nach Sc»«.
Appenzell, nach Mitsaftes,
Arbon, Mino, vvr PsiMk.
Aymss, Vienst.
Bönen, mont. «sch LenlZ,
Burgdsrf, osnft. vsr MitfsA,
DKVAS, I und Äy.
Flawyl, nmw. »sr Joseph
Gais, i dienst.

Horgen, 2 donst.

Ilanz. i dienft. a. C.
Z^astiel. si.
Syburg, mit«, vsr Ma,.Wer?.
luzern, ,8.

So viel Nebe! im Märzen soviel Werrer im Sommer. IMaynZ, mvnt. nach Lätsre,
so viel Tha« im Märzen so viel Reifen um Pstngsten undl Milde», r Witt».
Nebel im Augstmonat. >6>etiksn, donft. nach Oenlk.

Ölten, mont. vor Joseph.

an
„r?

den eidqenöMschen Ständen und auswärtigen Be, N«saS' ««, Vi«d«
Hörden.'Die beiden Bür°ermetster> welche der gros. Jeherobel fteyt.^se Rath aus der Mitte des kleinen wählt Mhren I^M///- " «eMngen, s.

abwechselnd jede? ein Jahr lang den Morsch in beiden Solothurn, dienst, nach Scuff.
Räthen. Die Mitglieder des kleinen Raths blet'1 Sonthofen, donft. »ach Joseph,
ben sechs Zadre lang an ihren Stellen, in der Art,jSursee, 6.

dsß alle zwei Jahre etn Drtttheil austretten muß, Unttrfte, mit»,
und durch den großen Rath neu gewählt wtrd; dieKf^f'^ «"
Austretenden «nd wieder wählbar. Der Sc««ts, weiles, («igä») alled,»ft«gu»d
rarh besteht aus den beiden Bürgermetstern und Ofterdienft.
fünf andern Mitgliedern, dt? von dem großen Rath Willis««, msnt. vsr Aldolln.
su« der Mitte des kleinen Raths gewählt werden. —>^^^«^>>_>>«^^.
Er leitet dte diplomatischen Geschäfte. Die Bür,
ger des Kantons Zürich find zu Ausübung ihres «.^^^V^ ^^?,? Wahlversamlungen Bernegg Dienft. ans Georg.

^ Bremgarten, Ofterdienft.
Constanz, monr, nach Qusfims.
Diessenhsfen ^ Ofterdienft.
Eglisau, dienst, »ach Georg.
Mgg, mit«, nach Georg.
Lrxnarü«te», 15.
Fideris, 1 dienft. a.k.
Frankfurt, Ofterdienft.

oder Fünfte eingetheilt. Sie wählen zusammen 27
Mitglieder zum großen Rath, und seine dann noch
fehlenden 13« Mitglieder wählt er felbst. Dte
Streitsachen werden zuerst vor einem Sriedensge
richr, darauf erstinstanzlich vor dem Oberamcs,
gerichr, in welchem der Oberamtmann den Vor-
sitz führt, verhandelt. Ein Obergerichk, aus 13

Mit- 6ra«e»felS, letzte» mont.



Monat

Dienst
Mütw
Donst
Freyt.
Samst

Neuer 5
Lauf. und Witterung.

Tags-
Länge.

Atter

1 Osterdienst.
2 Äbundus
z Ignatius M
4 Ambrosius '«A
5 Martialis ^

l 5
1 53
2 27
2 5<°

Unbe,

^ C Erdferne ständig
4,Z7 m.A. G

>r< L schein,
c< ^ </> hierauf

12 zz
4l
46
5«

- 54

20 Emanuel
21 Benedikt
22 Basilius
?z Fidelis
24 Hermo

14. Verschlossene Thür, Joh. so. Sonne«? Aufgang s, 3«m. Unterg. 6, s«m.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.

?Celeftinus
8 Maria
9 Sibilla

!« Ezechiel

iiPlMpp

Z 2Z
3 43
4 1

4 18
DerL
geht

Samst 12 Julius «Gunter.
G Anbruch des Tags um 3, 51 m. Abschied um 8,

L beym t?
^ beym ^

K 7, 2b m. A.
h beym 5

Schnee
und
mei,
stens
trüb;
dann

Meder

15. Vom gute» Hirten, Joh. 10.

14 Tiburtius
15 Raphael
16Daniel
17 Rudolph
18 Christoph
iy Potentiana

Mont.
Dienst
Mtttw
Donft
Freyt.
Samst

,6. Nach Trübsal Freud, Joh. 16.

HU

10 I«
11 ab
U.M.

0 31
1 22
s 2

2 32

Som,«»- Aufgang 5, s« m.
beym C G

2j. beym <5 schein

^ Zl. und

o C Erdnähe Wind,
O c/' worauf
i, 27 m. M. Regen

und

Mont.!2i Anshelmus
Dienst22 Casus
Mittw 123 Georg
Donst 24 Albrecht
Freyt. I25 Marcus
Samstüb AnacletuS

^2

2 55
3 14
3 32
3 5«

DerC
steht

M auf.

Sonnen-Aufgang 5, 9m.
SinXts/55 M.M^ S abwech,

5 selnd
c/> ^ Wetter

^ H erfolgt,
7,36 m.M. später,

<f L hin

iZ 3 2b Destderius
b 27 Ruprecht

- 9 28 Albrecht
12 29 Eustachius

- 15 3«Qutrinus
- 18 31 Balbina

YM. April
Unter«. 6, Z9 m.

13 21 iHugo
- 25 2 Äbundus
- 28 3 Ignatius

3« 4 AmdIos.
- 35 z Martialis
- 38 b Demetrius
- 41 7 Celesttn

Untttg. 6, zr m.

13 44 8 Maria
48 9 Sibilla

- 52 1« Ezechiel
- 55 11 Philipp
- 58 12 Julius

»4 3 13 Egesippus
6 14 Tiburtius

17. Jesus verheißt den Trdfier, Joh. 16. Sonnen. Aufgang 4, z« ». Unterg. 7,2 m.

KWnß 2?Camc. ^> 10 1

Mont. -3 Vitalis All 2

Dienst 29 Petrus M 11 25
Mittw z« Waldburg ' A.M.

F 2j. wieder
schön

S beym ^ und
C Erdftrne lieblich.

Letzte Biertel deu z hat Sonnenschein.
Erste Viertel den i8 ist undeftSndig.

Neumond den 11 hat
Vollmond den 25 hat

14 9

li
14
ib

Wind nud Regen.
Wetter.

15
ib Daniel
l 7 Rudolf
l» Christof



ckpn!l5 > AM hat ZO TOM.

Der Stier.

Dörrer April Ift nicht der Bauren Will, sotcher Aprilen
Regen ist ihnen gelegen.

Gats. r dlenfiv
Man«, sz.
Heiden, mitw. »sch Georg.
Herisau, fteyt. nach Georg.
Hundwyl, 14 Tag vor dex Lands

gemeind, am dlensii.

Rtwnau, letzte» «ont.
Nüblts, ».
RüMachk, sts.
dachen. Ofterdienft.
Langnau, ietzk« mit».
Lausanne, fteyt. nach Quasi«.
Leipzig, Judikate.
Lichte»steig, mont. »ach Quasi».
Lind«,, fteyt. vvr ZubilaK.
Lüsens, i freyt.
Luzern, Ofterdienft.
Meile», letz«» donst.
Mörses, OftermK».
peterlingen Ofterdouß.
Rank»?l, 4 u»d 15.

Mitgliedern bestehend, urtheilt in lezter Instanz
über alle Zivil- und Crimwalfalle. Die evangelisch,
reformwe Religion ist die herrschende, doch sind
den katbolischen Gewunden Rheinau und DieMon!Rapperschwyl, Oftermit».
ihre bisherigen Rellgionsver^lmisse ZuZesichert/zNeinfÄ^
Die evangeksche Geistlichkat tft m i° Capitel ein,!^S^,die»ft.»ach«e,xg
getheilt. Die Bevölkerung des Km sons sürtch^S^ns/ «ündte»)«.
belaüft sich aui 182,124 Einwow«. Zum eidge, Gchwytz, letzte« ««»t.
nKNcben Bundeshee? steht z o Mann, und Se«nge». letzte» mvnt.

zahlt als Geldbetrag 74, «o« Franken. G«e«ts, «.
° ^ Sempach, r mont.

cv^ « « Mdwald, donst. «ach Georg.
WVrN. Ssiotbnrn Ofterdi««st.

De? Kanton Bern ist oer größte, dem Range
«ach, der zweite so wie auch e«s zn-eire Vorort der

Eidgenossenschaft. Erliegt?« °' st ch nG6)we>z,
und grenzt an dte Kantone Golvnmrn Asrgau,
Luzern. Unterwalsen. Uri, Wal is Waadt Acy.>u,nach, samfi. »or Ost«»,
bur«, Neuenbur«, und on F;anZ?e ch. Er ist in vaUendas. 2 «,^z «.«.
27 Oberämler eineetheUt, ruvon er!hält r das ^vw, Zepe» di.»ft,

NUtteUand : Be?u, 5^? >g'orf - Frsubmnnen,
Koyoifingen. Lausen, Schwarzenberg, Seftigm:
2) cas Oberland : Fruc.'er, Znteriachen, Nie,

C d^r,

Ät«d' a i Rsei», mit«, «ach Georg.
Suesee, mont, nach Georg.
SÜK, IS.
Tamtns, i dienst.
Urnäschs», letzt«« donft

N^ädensei'V^i, i dvnst.
rveggis «»d D yl, sz.
Zostngen, Osterdieaft.
Zug, Osterdienst.



V.
Monau

Neuer
Zaus. nud Witterung.

Donst! iPhll. Jakob M
Freyt. 2Arr, ' 'siuS ^z,
S^mH ^ ^ Erfindung

i«. So ihr de» Varer bittet > Joh. i

s ZI
schem

6,45 m. M. undI Z!

Tagsq Atter
Länge.j ApSlZ

Mont.
Dienst
Mitiw

Freyt.
Samst

19.

Mont.
H

Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

4
zGottKarr,
b Paravizin
?Juvenails
8

9 Beatus
isGordianus

>««»>

14 i^ly Potentiana
2Z ZS Hermann

-Z5'2i Konstantin
Sonuen- Aufgang 4, 47 ru. Unterg. 7, iz m.

1 50
2 8

2 29
2 4S
Z 4

De?C
geht

<5 S H

9

9 bevm
G 4,50m.A.

frucht
bar

Wet-
ter,

hierauf
trüber

uno

!4 28 22
3l 2Z Wermyj
ZZ 24 Albrecht
Z6 25 Marx
4» :6 Anaclet.
4Z 27 Anastas

F 4ö :8 Vitalis
H. Geistes Zeugniß, Joh. 16.

11 M unter.
12 Pankraz U is 21

Sonnen» Aufgang 4,z8 «<

^ beym C bis-
A- bevm 5 weilen

Unterg. 7, 22 m.

144?

Anbruch des Tags am 2, 12m. Abschied um y, 48 m.
l 3 Servatius M 'i 15
i4Äonifacius W U.M.
'5 Sophia M « 4
lb Peregrinus 0 38
i 7 Moses >« ^ l 4

-q Peter
Waldburg

^ C Erdnähe kühl,
lH C dann

S Wieder

ange,
8, i«m.M.neh«ker,

Dienst
Mittw
Donst
Frevt.
Samsk

Sendung des H. Geistes, Joh. 16.

18 ^
2opfiklgstdienst.L^
2 l Frsnfssten.

2 Helena
2Z Dierrtch

4, Johanna

i 24
1 41
2 l
2 18
2 39

steht

Svnnen'Aufgang 4, 29m.
S ötters

Gfchein,
H her-

nach
abwech,

»l. Von der Wiedergeburt, Joh. z.

tenstS27 Luziannns
MtttZö^8 Wilhelm
Do st 2^

Samst ^iPttronella

.S5 au
> 9 45
!l« 2 5

l, 4«^ A.M

^ 9, 4? m A seinö

Sonnen-Anfganz 4, 2z m.
cf 2j. Regen,

Z mci-

^ < Erdferne st'nö
Z beym ^ «der
^ b I f?ucw
e/ H ^ bar

FS? Wett?-.

52 i Phil. Ja?.
54 2 Athasas
57 3 ^Erfindung

'5 4 Florian
5 5 Gotthard

29« Unterg. 7, zr m.

l5 8 6 Paravizin
IS "Auvenalts
12 8 Stanisl.
14 9 Beat
16 isGoroianus
18 l l Mamertus
2S l s Pankratz

l5
Unterg. 7. Z7 m.
22,kzSer»at!us
24! BoniwctuS
2b! 5 Sophia
27 i 6 Beregrtn
2817 Moses
2h i8 AsaselM
zsstsPs>t'nt.

Letz?« Biertel den hzt 5-»chkdar Mener.
Srste Viertel de» 17 hat schbn Wener.

NemnNid den is bat noch kZhle Winde.
Vollmond den 24 ift unbeMnsig.



sy yal zi

Die Zwilling

^1

Alberschwendi, 4.
Atters, donft. »er Pfingst.
Altstädten, l rsttw. «. C.

!AppeN5^ll, i mit«.
Arau, letzte» mttw.
Kevon mvnt nach Ansssbrt.
PjfchoszeU, mont. vor Auffahrt.
Vremgarrer mUw. vsr Pfingft.
Brugg 2 dienft.
Chu? t». — Closter«, »8.
Davos, »«.
lk tk »regenzerwald s.
ZFZums, letzte» dirnft.
' Gezis, 14. — Fürstenau, Z.

Wen« m d,efem Monat kalt «nd v«! Rekfe» gibt, so Goßau. i mont.
ist es der Fracht und den Neben ,chSdltch. Gsrriteben, l mont.
—— " ' '' ' '' "7" !Jsnatz, zo. -> IIa«,, ««.
dersimmentbal, Obersimmenthal, Oberhasli, Saa, »üvl». z«. — «.«urrach, 9.

nen, Th 'n ; 3) das Seeland : Sa ber« Büren, S.u<ern. 14 Tag vor Auffahrt.

,Erlack - Ntoau ; 4) das Emmembal: Sisnau^ ^lten, «ont.nach ^Ersindung
>Track ft wald; 5) das Ober,AmMu: W ngen,

donft. vor Psingft.

A nfangen; 6) das Lebet bernische: Courttart A«nk«»l / » uud 15.
Del p^rs, FreyberZen, Münster, Prunrnt; in Rheinegg, msnt. »sch Camste.
diese Oberämtern befinden sich 175 r^formlrte und «.deinfelden, r mitw.

70 katholische Pfarreien. Dte höchste GewalnRogsel, ssmst.

wtrd durch ScduKbeiß, Rleimund Große Räthe!Zorschach^ donft. sor Psingft.

der S'adl und Republik Bern ausgeübt, wciche^^«'/^^^^
aus 20a Mitgliedern «us der Stadt Bern und YyjSckweUbzunn. » dienst.

von Städten und Landschaften bestehen. De, klet^Golsthuxn, dien», nach ssntat«.
ne Rath besteht aus den beiden Schultheißen, 2z SSt. Gallen, ssmst. vor «uffsbrt.
Mttqltedem und 2 Heimlicher«, und wirb vom! Statt«,5. — Steckdorn, ^ donft.

großen Rath aus dessen Mttte gewählt. DielFu^^w.
Heimlicher müssen über die Erhaltung der WerfsslZ^"'^,^
sung wacten, undallsälltge Abweichungen dem gros, unters«, 1 mitw.
sen Rath anzeigen. — Ein aus dem gesamten k'.ei-Mmttn, « fteyt. a.«,
nen Rath und sechszchn jährlich durch das Loos ge,? Utznach, 1 dieust,

wählten Mitgliedern des großen Raths, umer dem AA?b«t, 1.

Namen: Rache und Gech^ehner, zusammen
gesetzes Collegium hat das Recht, jedes Mitglied des wWsau, 4.
großen Raths jährlich zu bestätigen, zu suspendi- wintenhur, donst. vor WAshtt.
ren oder zu entsetzen, und auch die Vorberathung wyl, r dienft.

über Sürtch, «,



Monar
Neuer lTags,

tauf. und Witterung. Länge.
Alter

«. Pom reichen Mann, Luc. 16. Sonnen- «ufgang 4, i6 m. Nnterg. 7, 44 m.

Mo"
Dienst
Mittw
Dsnst
Freyt.
Samst

l Nicodemus W
a Ma cellinus
,z Erasmus
4 Eduard
5 Reinhard
6 Gottfried
7 EaKmir

« 14!
0 Z2
0 50
1 8

l 3«
1 55
2 24

lH
/ 58 M.

Warme
M. und

schöne

Witter,
c/ 9 ung
^ beym <5 mit
H beym C° Regen,

!5 31
32

- 33
- 34
- 35

zS
- 37

20 Christian
21 Constant.
22 Helena
23 Dietrich
24 Johanna
25 UrbanüS
2d ^ sda

sz. BomHroßen Abendmahl, Luc. l6.
8 Medardus M ^er^ ^ 2j. bald 15 38127 Lrzt .nciS

Moni, 9 Miriam M! geht O «, 25 m. M. o - 3« 28 Wilhelm
Dienst ivOnophrion M unter < Erdnähe wieder - 4«2yMaximii.
Mtttw 11 Barnabas 5Vi?'io 28 Gfchein 41 z« Felix
Donst 12 Basilides «51056 ^ 2s. und ,42z:

G Anbruch des Tags um i, 3m. Abschied um 1«, 57m. Bracht
Freyt. I13 Felicitas H^In iy> ^ L schön 43' rNicodem.
Samst!l4Ruffinus ^^ii38l ^ H

^ 2Marcelttn

Sonnen, Aufgang 4, 11 m. Umerg, 7, 49 m.

«4. Vom verlornen Schaf, Luc. 15. Svnnen'Aufgang 4,8«. Unterg. 7, 52 m.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

15 Vitus
16 Justina
l? Gaudenz
18 Arnold

4»

^GervastuS^-M
I5
55

20 Sylverius
21 Albanus

ll 57
U.M.

« 20
0 41
1 4!
1 20
2 I

4„ ° m.A.

^ 2t.

-r- b

wetter,
dann

etwas
Regen,
hierauf
wieder

Längster Tag, heiter.

15 45
4b
47

- 47
- 48
- 48
- 48

3 Erasmus
4 Eduard
5 Reinhard
6 Gottfried
7 Casimir
8 Medard.
9 Miriam

,5. Batten im Auge, Luc. 6. Sonnen-Aufgang 4, 7m. Unterg. 7, 5z m.
)0Nttk

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.
Samst

22 lososR. Li5
2Z Edeltrud.X»

25 Eberhard
2b Paulus ^
27 7 Schläfer ^28 Benjamin >« ZL?

Der^
steht
auf.
9 26

9 49
lO 9
IS 2Ü

«,39m. A.
C Erdferne auch

später,
hin

öfters
c< H Gfchein,

15 47
- 47

46
46

- 45
- 45

44

lö '
^7

12 Basilides
13 Felicitas
14 Ruffinus
15 Vitus
l 6 Justina

26. Christus lehrt nn Schiff, Luc. 5.
2Y ^>la 42

Mont. 3« Pau l Ged. 10 49

Sonnen-Aufgang 4, 8 m.
zuweilen

Regen

Unterg. 7, 52 m.
l5 43sl?7ttg^

42'i 8 Arnold
Letzte Biertel den s hat ^chdn Wettee.
Erste Wertel den 15 kommt mit Rege«.

Neumond den 9 hat Sonnenschein.
Vollmond de« 2z ist unbestämig.



jmuus, BmchMHnat hat zo Tage«

Der KrehS.

5

AZtosf, donß. »«ch Pfingft.
Alvenauer-Bad, 1 msnt.
Appenjen. letzte» nnt».
Dibevglch, PMgstmlt«.
Ntsch'szeü dsust. »achK?oh»!eichn«

Bötzen, fteyt nsch Fsobme chn

Bnrgdors os«st. nuch PflNKst
Lhur«alden drey T«ß< v?? l ,m

«k>,ns«ers Ksdermarkt Wehm.
Dornbtrn, Pfinsüpieuft.
Seldkirch, «4.
Lacken, PSwgfiditnft.
Ltchtenstkig, me«. «ach Breys.

^ L.uzern, Pfingstdienst.
Ein dörrer Brachmenst bringt ein schlechtes Jahr, so er MeSwgen, Pftzzgftdienft.

allzu naß, leeret er Scheuren und Faß, hat er aber zumei- M^see^ letzten mit«,
len Regen, dann gibt er reichen Segen.

^ Mutten, Pfiuastmttw;
— —- — — «Südlingen, 14 T. »ach Pfingft

über Errichtung neuer, oder Aufhebung und Abän-jObern«^Hetd, « die»«,

derung alter, die Verfassung detreffender Geseke ^ap^erschwyl, Psi«gstmttw.

Zu Besorgung der dem winen RatKe zukommen, ?«ven,pu?g, iz.
den Regterungsgeschäste wird derselbe tv fünf
Hauptkollegien abgetheilt, worunter dem ersten, ge,
heimer Rath genannt, die Besorgung der dtploma-SSckaffbausen, Pfingstdienft.

tischen Geschäfte, der innen, uno aüßern Sicherheit,'Sempach, 1 m-s,t.

Roggell, »z.
Rotbwyl, 24.
Saletz. 24« Galur, ir.

und die Direktion der allgemeinen Bundes, Ange
leoenheiten, wenn der Sand Bern Vorort ist,
obliegt. Ein Appellarisnsgerichr beforgtdie Ge,
rtchrspflege in höchster und lezter Instanz; es besteht

aus einem Präsidenten aus dem Mittel des kleinen,
und 14 Mitgliedern des grotzzn Rmds. Zn jedem
Amtsbezirks ist ein Oberamrmann, der sür die
Vollziehung der obrigkeitlichen V rord-'ungen und
Befehle!c sorgt, und etn Amtsgericht, als erste In,
stanz der Krtminalfälie, wie auch, nach gewissen
Besttmungen der Civilsachen. Die nsormlrre
Geistlichkeit wtrd in b Kaptcel oder Dassen
eingetheilt. Nach der im Jahr 1818 gemachten Zählung
beträgt die Bevölkerung des reformirten Kampns
Bern 298,320 Seelen, mit Jndegriff von etwa
900 Wiedertäufern, wozu 39,494 Katholiken aus

den

Sidwald, > doust.
St.Amsni, l?.
Straßburg, 24. — Sursee, aö.
Tiran, Psingftditnft.
Vsls, Platz rz.
Vilmergen, ,2.
Weiler, (Algäu) i« und 25.
wyl, dienst, nach Dreyfalt.
Zofingen, Pfingstdienft.
Zug, Pfingstdienst
Zurzach, Pfingstdienst.
Zürich, 14 Tag »ach Pflogst.

^ ^
Der Eigenfinnige fällt

andern stetS beschwerlich;

Und ihm selbsten auch ist

sein Eigensinn gefähri ch.



Mona«
Re«er <5

l Lauf.

Dienst
MittD
Donst
Freyt.

1 Theobald
2 Mar.Hiimf.
z Cornelius
4 Ulrich

und Witterung.
Tags.
Lange.

Al:er

Samst: 5BaKbaser W

M.
« 32
0 48

^2, L M. A.

^ beym

G
fchem

und
C Reuen,

15 4^ Iy Gervasius
" 4«2«Sylverius

ZY2I Alvanus
- zz>22 isoooR.,

I7>2Z Edeltrud

27. Pharisäer Ruhm, Math z. Sonnen- Aufgang 4, rs m. Uuterg. 7, 4« M.
6 Esasas l L«

Mon Joachim W Der«
Dienst K KlUan qedt
Mtttw yCyriilus

io?Britdee
unter

Dsnst 9 i6
Hreyt i Rahel 9 38
Samst izNathanae! 9 58

bevm C theils
o S beym C trüb,
O7.19m. M. G ^^st

C Erdnah« u sichb.
malich--

'> beym ^ mal
iH Regen,

O Anbruch de-s Taas um i 2» m Abschied um rs. ?a m

15 zt, 4
- Z5^5 Eberhard

Z4^2sPaulus
- zz'2? 7 Schlafer

32,28 Benjamin
- ZI 29
- zvzoPaulGtd.

Dien«

Donst
Freyt.
Samst

Jesus speißt 4020 Mann, Marc. 8 Gönnen: Asfgang 4, 17. m. Unterg. 7, 4z m
13
14 Bonavent
l 5 Margaret?
s^ Bertha
> 7 Lidia
z 8 Hartman«
i'Z Rosina

i« 14
« 35

ii i
ii 24
ii 53
U.M.
s 52

cf Z L hierauf
^ 2^. öft-r'
l,^7 M. M. G

schein
<f 5 und

B warm
III h Wetter,

l5 28 l Tdeodaid
2b 2 M. Henni.
24 z Cornelius
21 4 Ulrich

5 Balthaser
6 Emjas
7 Joachim

29. Falscher Prophet, Math. 7 Sonnen« Ausgang 4 24 m. Unterg. 7, z6 m^>

Mon t/21 Arbogast <ZK

Dienst 22 Maria Magd. M
Mittw 23 Elsbeth ^
Donst 24 ChriMna ^
Freyt. 25 Jakob i^?
Samst 26 Anna S

i 2«
2 Ii

Dex^
steht-
auf.
8 3°
8 46

^ - nachher
<5 Erdferne wieder

L ^ trüb,
4,2w.M. " CF.

Or. Ans. Z.TH.fichcb.
>^ S zuweilen
F S Regen,

15 l3 ^ Kilian
- 11! 9 Cyrillus

9 l»? Brüder
7 l i Rahel
512 Nathan
313 Heinrich
»14 Bonavent

zs.. Ungerechter Hsushslter, Lne. :6> Sonne», Aufgang 4, zc? «. Unterg. 7, za m

Magd« len.
Mvnt. 28 Pantaleon
Dienst 2y Bearrix
Mtttw zo Jakobe«
Sonst zi Germanus

9 3
9 21
9 41

i« 7
lo z8

später,
lH S hin

^ ^ Wieder

ir, 24 m. A. S
^ beym ^ fchsm

Letzte Viertel den I hat Ssunenschein.
Erste Mtttel den 15 hat schön Wetter.

14 5»Ii 5 Margaret!)
5616 Bertha
5417 Lidia
52 i3Hurtmann
5s'i9Rostna

Neumond den « ist ttn^eständ'«.
Bollmond den sz komt mir Regen.



Mu« chMnwzM hal Tage.

Der?öw

MMN

AbZentschen, freyt, »or Jakod.
Ap«?enzeu, letzren mir».
Arau i mir»,
Arbu«g, ».
Augsburg 4.
V'schok>ell, donft. vor Jskob.
V?egenz »S.
D« s«, 6.
Heidelberg ««»t. »ach Marge.
Herzogenbuchsee » «ritt»
Hunvyl, s «litw. »ach ZaZob.
Jia«z. »?.
Rläft». 15.
Langnau, mit», «ach Margs.

Was Julius und Alsu ms an dem Weme »Gr kochen, Queens, frest.
das kann cer September auch nicht braten. M«W, «z.

^Memmtngen,
im Jahr !8iz dem KantHn einverleibten Leberber- Merenberg, 4.
gischm Aemtern ehmahltgem BPum Base^ Wen, ' mi^
kommen. Als Bundeskomtsgent stellt der Kanton ^^g'Berm5,824 Mann, und zahlt an die Krtegsko, Seckingen »5^
sten 104,080 Schweizer, Franken. Sem«aey, 9.

Untersee, 1 mit».
Vivis dienft. nach M. Mägd.
waldshut. »5.

Liegt im Mittelpunkte der Schweiz, und orenzt ans weinftlden, mit», vor Margr.
die Kantone Aargau, Zug, Schwyz, Bern und lviUtsau, 4.
Unterwalden. Er hat seinen Rang als d?r zre
Kanton der Eidgwossemchaft, und ist zugleich der
z te oder katbottsche Vorort. Das Land wird tn
fünf Aemter ewqethettt. rämlich Luzern, Enrle'
buch, rVillisau, Gur<ee und Hschdorf. von de,
nen jedes nach Maasgab,' seiner Verhältnisse meb,
«re Ger chrsbeziröe enthält, die zusammen 18 Ge>
ncktsk?e:se dsisen. Die höchste souveräne Gewalt
befindet gch ln den,Händen von 36 täglichen und
!t>4 großen Rächen, die ire Stelle ' aus Lebenszeit
,bekieioen von eme n Sckuüheißm prasidirt werden,
uns Scbulrste-ß, Räth und Hundert der Sradr
Zund Reou lik Ludern «encmm werden^ Dies Kol-
,legium best.yt sus 5« Mitgliedern der Bürgerschaft

dee

Luzern.

Wer stetS bvft,der thut wohl;
Doch mancher boft zuviel;
Und der zu vieles boft.
Verfehlt das rechte Ziel.

Obgleich man die Weisheit
auS Büchern lernen kann,

Macht die Erfahrung doch

erst einen klugen Ma«5.



Neuer
Lauf.

^111.

Monat
^

F/eyt. j i Petri Kettenf. ^! 11 i?j
Samst -PottwnKia A A.M.j

und Witterung. I Lauge.!
^tier

trüb
mtt

48j2o Eliasl4 4L
45j

zi. Jesus weiut über Jerusalem, Luc. i6> Sonssn.Aufgang 4^z8 m. Unterg. 7,22 m.

Msnt.
Dienst
Mttt^
DM
Frese.
Samft

De?^

3 Jssias
4 Dominikus
5 Qswald
6 Sixtus ^Kzgchi!
?Afm.Heinrike ^ unter,
b CynacuS 8 i
9 RymanuS S^! 8 rz

«47/^ 2^.beym^Gzch«n
5 Erdnähe und
r^ L Regen,

>2,zym.A. GF!mZ.
S unstchcb.

L fortan
m abwech,

14 42 z-M. Mago.
F 4?

3' i Christin«
34 .5 Mob
32 2 b Anna
Zs Magdal.
2? .8 d "tal

zs. Pharisäer uno^ ller. Luc. z. Sianeu^ AafgMg 4, 47 m. Uuterg. 7, r z «.

MS' t
s ^aa enz

Galileo ^
D>enst!i2 C!a-a

8 4^
9 2

9 »6
HZ S

G
Mttt^
,Donst
Freyt.
Samst

Anbruch des Tags um 2, 41 m.
z Hipoltrus

14 Samuel -

15 Rochus

Regen,
und

Abschied um 9,

ftlno 14 429 Seatnx
Zs I ckdbe«

ziGnman

HU 9 5b
10 33
11 ih
u. M.

S3. Der Stumme redet, Marc. 7.
l? Liberatus « 44

^0"k. 18 Amss l
D> nst
Mttw

ig Sebaldus
20 Bernhard ^ 2 c

Oe?e
Donst l Prwarus steht
>;co' 22 Alphons «^? auf.
Sam! 23 Zechaus 7

2, 5b m. Ä. G
scheln,

lH 9 L bis,
o <f 2j. we len

Sonnn« Aufgang 4,57 m
S deym C z^emitch 14
C Erdferne kü >l, 13 5s

dam 54
wieder ^ 5«

4, lq M.A :!che.7
S Gichetit°
Z und

34°

Monr.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Barmherziger Samariter, Luc. 10. Sonnen- Aufgang 5,1« m

24 Barthol. 7 zz
7 5

8 !5
8 45
9 2Z
s 9

li li

13 4« 2

' 3^^3 Hlpolttus
' Z3jl4SalNuel

29 15 WA^'Hiy
^ -b Rochus
2zs^ Ltveratus

^ 19'18 Arnos
Bon zo Aussätzigen, Luc. is. Sonnens Mkqsng 5 «7 m. Unterg. 6, 39 m.

"Iz i " Red<tt« M11. M.l ^> 2^. de»m Z) t iw, !i3 «j « Seoald.
^

Letzte Mertel den iz b >r Sonnenschein.
Erste Biene! den -9 h,n fruchtbar Wetter.

25 Ludwig
2t>Severmus
27 Gebhard
28 Augustinus
29 Joh. Enth.
3« Adolph

Or. Ende, mehren

^ 2j. theils
^ Z ansenedm
b beym ^ Wttt?-,
b,5s m^M. wo

4' wieder

' i?
9M.

14! rPet Kett.
ii! J Vo? tmnö

- 8j 3J0N s

5j 4,^0Mlüic.
Unterg. 7. zV.

Oswald
s S^tus
7 Ar?«
8 Cyriacus
9 Ro«-an

^ 441« Laurenz
4^ !' 'ibkttteo

Unterg. 6, 5« m.

47

Nenmvud de« 6 ift unbeständig.
Bollmond den sr hat schön Wetter.



^uMus, Angstmonat hat zi Tage.

Die Jungfrau.

Biel Sonnenschein <m Augftmvnat bringet guten Wein

«vju auch die hellen Rächte helfen.

der Stadt Luzern m d aus 5« Mitgliedern der!

Landschaft, unker denen sich immer z von der
Bürgerschaft der Stadt Sursee 3 von der Stadt
Sempach, 2 von der Stadt Wtllisau und i Mit,
glied aus der Bürgerschaft des Fleckens Münster
befinden müßen. Der tägliche Räch, aus 36
Mitgliedern bestehend, hat dte höchste vollziehende,
verwaltende und richterliche Gewalt. Cr ernennt
aus seiner Mitte einen AppeAationsratt?, der aus

Mitgliedern unter dem Vorsitze des Amtsschult-
heißen besteht, und in höchster Instanz über alle
Rechtsfälle, mit Ausschluß solcher Verbrechen ur,
theilt, die eine Todesstrafe nach stch.ziehen; denn
diese find dem Urtheil des ganzen tögttcheu RaD
vorbehalten. Dte Geistlichkett theilt stch tn 3 Ka>

vitel und tn den Luzerner Sextariat der Vterwald
statte etn, und steht unter dem Bischof von Basel.
Auch befinden sich 2 Chorherrenstifte, is Klöster
und 2 Malteser, Kommemhurelen tn diesem Kan,
ton. Dte Wolksmenge betrögt i«2, 848 Ein,
wohner, welche sämtlich katholisch stnd. Zum
6dsgenöss:schen Bunoesheer stellt Luzern 1734
Mann und zahlt als Geldkontingem 26,000

Franken.

Altstätten, mvnt, nach M.H!m>
AppenzeU, letzten mittv.
Arau, r mit».
Bischofzell, mvnt. nach Angnfiin.
Bremgarten, mom. vor Barchol.
Dtessenhofen, mont. «ech Laurenz.
Ltnfiedlen, letzten m»nt.
Glarus, dienst, vor M. Himelf.
«.«che», dienst, vor Bartho!«
Mels, donst. nach Barchol.
Mutten ftm«. vor Barthvl.
Mellingen, motNTnachSaurenz.
Raxperzchwvi, mitw. vor Barthol.
Rheinftlden, donß. nach Barthvl.
Gckasfhaufen, 24.
Schwarzenberg, 9.
SchweUbrunn, dienst.aufBarthol.
Solothurn, i dieuft
Steckborn > dvnst. vor Barth,!.
Sulzberg, 10. Sursee, 2«.
Uebentngen mit«, nach Barthvl.
Urnäfchen, s mont.
wattwyl, 2 mit».
Willis««, is. — Zofnge», 24.
Zurzach, letzten mont.

Herbstmonat.
Alberschwendi, 19 und «9.
Andrer, ss.
Appenzell. mont. «ach Mauriz
Vezau, mout. vor Micheli.
Viberach, zo. — BonaduK, »9.
Boyen, 8. — Lhurwalden sz.
Chur, so, 27 uud ss, Viehm.
Closter, 26. — Constanz, 9.
Davss, 27, Biehm.
Dornbir», n oru. «ach Mathäi,

die andern s, 14 Tag hernsch.
Lck, Bregenzerrv/kid 16 uud zo.
Llgg. mit», nach Micke!!.
Keldkirch, 29. — Lrankfurt, F.
Gezis, nlont. vor Mathäi.
Glarus, si. — Grabs, 19«
Goßau, mont. «ach J»icheii.
Hundwyl, i dienst.

X.



^
Hi0°>^t!

Neuer
Lauf.!

O^enst

Donft
Sreor.
S^mst

1 Serena
2 Adfalon
z Theodosius
4 Ester
5 Hercules
6M gnus

KU
'>er
z hr

unter.
6 5^

und Witterung.
C ' cdnähe Abwech-

^ ^ ftlnd
Regen

d !S 55 m.A. uno

z beym ^ sche n,

Alter

iz iz 2« Bernhard
9,21 Privatus
6'22Alp'HSNs

" 3!23Zachäus
12 5y 24Bsrkhol.

56 25 Ludwig
zS. Ungerechter Mammon, Math.6. Sonnen-Aufgang 5. zz m. Usttrg. 6,27m.

7 Regina ^ 7 ri meinen
Mont 8 <U 7 37 ^ s e/' theils
Dienst 9 Egidlus M 8 5 cf b warm
Mttw 1« Sergius 8 42 Wet,
Sonst ri Regula ^ q 22 rer,
Freyt. I12 Tobias ^ 1« 12 7,21 m. M. aumah,,

G And uch des Tags M z, 5^ m. Abfchieft um s, y m.

2 52^26 Genesius
48 27 Gebhard

- 44 2 8Augustin
421293^ Euch.
39 3« Adolph
35 3 r Rebecca

Samstl >z Hector M l2>o ^ beym 5 lig I 3lj iVerena
z?. Bom Todten zu Nain Luc. ir. Sonnen, Aufgang L, 46 m. Unterg. 6, 14m.

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyr.
Samst

!4 Erhöh.
15 Fortunat ^lbJoel ^
17 Fronfasten
r 8 Rosa
ig Januarius «»<
2«Innocent « ^

«»«<

« 45
1 15
2 2Z
3 Zo

Dere
steht

C Erdferne folgt
«f c/' etwas

^ L Regen,
bald

V wieder
c/ V G
'0,37 m M. fHetn,

1227 2 Adfalon
3 Theodos
4 Ester
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina

24
2«

B ?6

14
12

^ 10

88. Vom Wassersüchtigen, Luc? «4. Sonne»"Aufgang 5, Z8«. Unterg. 6, sm.
Mr^ .21 Math. « auf.
Mont.
Dienst 2zTehcla
Mittw
Donst
Freyt.
Samst.

22 Maurtz

24 Libertus
25 Eleophas
26 Cyprian
27 Cosmus

«H. ö 3«

7 34
8 18

y 14

io 23

L hierauf
Cag n. Nychr gleich.

^ 0
H. beym 5 Regen,

" 9 / 5l m. M. <^

12

l! 56
- 53
- 5«

47

9 Eglluus
10 Sergius
11 Regula
12 Tobias
13 Hecror
14^^^.
l 5 Fortunat.

Z9. Vornehmste« Gebott, Math. ss. Sonnen« Aufgang 6, 9 m. Unterg. 5, m.

Mont.
Dienst

28 lSWencesl. «
29 Michael
zoHiersmmus

!I 42
A.M.
«55

Neumond den 4 hat 5chdn Werter.
Psltmond dm so komr mit Rege»

C Erdnähe
beym 5

bis,
weilen
Nebel

ri 44
40

" 3b

.»Joel
l?8ambertus
l«Rofa

Erste Btertel den rs ist unkeffändig.
Letzt« Viertel den s? hat Nebelwettn.



öepwmber. KslbstnVMt hat Z<A Tage.

Die Wage. Jen«; nnd Ilanz, sz.
S^ngmm, mir», nach fSridh.
^«ngwieß, sZ. L^wusatte,s fteyt.
L^tutrach, r«. ^ Leipzig sy,
Luzer», sz. — Mels so.
Mslans, donft. nach -x Erhöh.
Ä>lten, i. mont.
peeerlingen, donft. vor MathZi.
Pfeffers, si.
Rankwyl, ss. ««venfxurg, 14.
Redetobel, letzten sreyK
Rdeinwald, 17«
Roggei, «it». «ach Micheli.
Rschwvl, 14. -- Saley, »9.

So viel Reifen und Schnee »vr Micheli, so viel sollen Saas, donst. vor Kudlt«, MsrtK
nach Waldburgi such komnun.

Uri.

Savten, mont. nach -t/ Srhö^d. a.E.
ScheUenberg, mir«, «ach Michett.
Schrnns, ZLünbte» > ss.
Schwarzenberg, 1«.
Stdwald, dvnst. nach 5 Erhöh.D« «st° d» 5 Urkanwmmd d« «KM In d« ZZ7.?°.'„^

Eidgenossenschaft; er grenzt sn die Kamone Tesiin, Sonthofen, 14.
Bern, Wallis, Unterwalden, Glarus, Grsubünd, Speicher, mont. «« Mathäi.
ten, an den Vterwaldstätter-See und an den Kan, Granffen, rs ««d s».
ton Schwyz. Der Kanton Uri ist tn zwei Beztr, Abberg,««.^ke, Uri und Ursern, und « w^er in Gmossa-I^ «-
men eingetheilt. Der Bezirk Uri emhalt zehn und THufls' »5. — Vaüsndss. s«.
Ursern eme Genossame. Die höchste Landesbehör-jNnttxs«, fteyt. »ach -l Ervdh.
de, welche die souveräne oberste Gewalt besio, istZwtldhass, dienst, vor 4 erhöh,
die Landesgemeinde, oder allgemeine Versamlung!^Vt, dienst, nach Micheli.
ses Volks ; sie besteht aus «Len Lanvieuten die das^uri^' «.
2« ste Iah? zurückgelegt Kaden, und wird jährlich! ^Sen ersten Sonntag im May zuBezlmgen an der ««.^.Gand gehalten. Die Landsgemeinden jedes Be-!^T^^7 ^««'
zirks erkennen und verfügen über die Gemeinde-^Appenzell/mit», «ach «a«.
guter und andere ihren Bezirk allein betreffende Ge-!Au. (»«gmzerwakd) donft. vor G.
«enstande und Gesetze, und wählen dte ihre Bezir- Aymos, dimft. vor Sim.?«.
ke befüttders angehenden Beamten. Ausierordenr,^^' ^ " bregenz, 17.

iiche Landsgememden werden in wichtigen, Räch
und Landleuce eine den echern gam gleiche Ver dwfi.^
sammlung i',z mittde? wichtigen AngelegenheitenjVvrgdorf. mir», nach «ali
von dem Lülidrmh zusammen berufen. Der einsacke Djsenus, —«inftvlen. r w,ar^

^ Land ^ettan, z.



Neuer C I Tags- Alte?
Monat Lauf' und WM« ung. iLänge.

Mtttw s Remigius 2 !8 i^ H S C> " 33 rgJanuar
Donst 2 Leooegar 3 4- ^ B schein - 3« 2«Jnnocent.
Freyt.
Sa.i'st

z Lsontius Der5 HZ T mtt - 20 21 Matheus
4Fr--z geht G 9,18 A.M Nebel - 23 22 Mauritz

4s. Vom GutschlSgigen, Mach. 9. Sonnen-Aufgang 6,szm. Unterg. S, zy «.

I 5 unrer. ^ be^m C und i 11 iv 23 Hereules
5 Msnt. b Angela M 6 iz K N ^ Regen, ^ IZ 24 Liberius

Dienst 7 Judich M 6 46 hin- - 825Clesphas
Mittw 8 Pelagius 7 25 HZ s fort- 4 26 Cyprian
Donst 9 Disntsius 8 13 abwech10 59 27 Cosmus
Freyt. io Gideon 9 9 selnd ^ 55 28 Weneesl.
Samst 11 Burkhard IS 10 C Erdferne Regen < 51 29 Michael

41. Hochzeitliches Kleid >

I 2 ^ Gerold
Math. 2,. Sonnen, «nfgang 6, Z4 m. Unterg. 5, «6 m.

Mj" 15I 2,4z m. M. und j,« 49j3«Hteron.

Mont.
DienS
Mittw
Donst
Freyl.
Samst

4«.

Msnt.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

43.

Mont.
dienst
Mittw
Donst
Freyt

Anbruch des Tags um 4, 4b m Abschied um 14 «.
lzColmcmuS
14 Calixtus
isTheresta
iS
l? Justus
l 8 Lucas

U.M.
« 16
1 24
2 32
3 41

Derer HZ 2j.
2z

schein,
zulvei,

len
lieb,
ltch,

Königs Sohn krank, Joh. 4. Sonnen-Aufgang 6, 45 m.
Ferotnand ^2« Wendelin

2i Ursula
22Coroula
2Z Maximus
24 Salome
25 Crispin

steht
auf.
5 4l
6 23
7 I?
8 25
9 42

l«, 4b m.A. nach
und

P beym ^ nach
c/ s öfters
>i< c/' Nebel,

2j. beym 5 dann

47 l Remigius
44 2 Leodegar
41 3Leonttus

B 37 4 Franz
34 5 Placidus

F ?5 s Angela
U»t«g.L, izm.

27 7 Judith
24 8 Pelagius
21 9 Dtonts
l8 io Gideon
l5 i Burkhard
12 i2 Waldfried

9! 13 Colman
Königs Rechnung, Math. r«. Sonnen-Aufgang 6, 58 m. Unterg. 5,2m.
26 Amandus

7 Sabina
: 8 Simon Jud.
29 Narcissus
z« Aloysius
zi WMgang »

0 14
H^j 1 32

24^
4 0

,z 9 m. A> wieder

I Esbnaye mlnch-
HZ 9 mal
cr^ beym C G schein

10
- 3
9 58
- 54
- 51

Neumond den 4 hat Nebelibetter.
Snimoud den 19 ift unbeständig.

Mtt
b.ym <r W >d

Erste ^ierce! den 12 hat Gosnenschein.
Letzte Bierte. den 26 hat kühle Witterung.

v 14 Calixtus
15 Theresia
iS
l 7 Justus
18 kueas

49 iy Ferdinand



ttöwder WemznsttM hat ZI Tags.

Der Scorpion.

>,«»: !>

Wenn dss Land nicht gern vo» ven Bäumen fällt, so

besorget man einen strengen Winter.

Llawyl, letztes dosft.
Kr««.knseid, «ont. »ach Galli.
Fürstenau, «.
Gais, i mont.
Giarus, rs und 27^
Heiden, »mir».
Herisau, mont. nach Burkhard
Hundwyi, mvnt. nach GsM.
Raltbrunn, donst. »ach Stoseuk. F
Nnsnau, Z «ont.
Rüblis, l fteyt. a.C.
Ryburg, sz.
Lachen. dieuft nach «osenk
Ltchtexdsteig monr vox Galli.
L.uzern z. Meyenfeld 29.
Oberems dong. ans den Ilagazer
Obervatz und Artenttein. «4.
puschlav. 6.—Ölten, mont. n.T.

Landrach besteht aus dem Landammann, den Alt-'tz^y "«'^
Landamm innern dte nämlich einmal zwei Jahre! Rankwyl rs»sd29.
lang das Amt dektetdet haben, dem Landesstatthal- Rapperschwyi, mit» vorDionls
ter uno oen übrigen sechs Landesbeamten/ welche Schier», n. — Schuls, 5.
die Vorsitzenden Herren genannt werden, und mit SchweUbrunn, dieuft^ach e.Zud

Ausschluß des Landesstatthalters und kandesseckel,^^
Meisters, ikr Amt lebenslänglich behalten; fernerlssiochurn, dienst, »ach «M.
aus vier und vierzig Rathsherren, nämlich vier aus Sonrdofen, 15. — Schwyz, 16

seder Genvssame. Der Landrath ist, nach der Stauffen. doust. »ach «s«.
Stein am Rhein. mit», vor S. Zs.

St. Gallen, samft. nach Sallt.
St.Iohann, 16. — St.pe»r,s4.
Tamms, zr. ^ Dran, »8.
Teuffen, letzten mont.

Landsgemeinds die höchste vollziehende anordnende
und strafende Lcndesbehörde. Der zweyfache
Landrarh, bestehend aus obigen Mitgliedern, wovon

jedes noch emen Mitrath nach eigener Wahl
zuzieht, spricht über höhere Kriminal-und Malefiz-i Trogen, s m,m.
fälle, daher er auch Malefiz, Landrach genannt!Uederlingen, mit», nach Ursula,

wird. Der dreyfache Landrach wird aus dem!Unters«, 2 mit«, und letzten freyt,

zweifachen, mit Zuzug einer der obigen gleichen'"^
Anzahl von Mlträthen zusammengesezt, und
versammelt stch nur höchst fetten zur Beunhetlungvon
Vorfallen und Versehen gegen die Verfassung oder
die gesetzliche Ruhe und Ordnung. De? Wochen,
Räch besteht aus den Vorsitzenden Herren und den
Rathsherren aller Genoffamen; er tstdte verfügende,

voll-

Uznach, samA.vach GaSt,heruach
noch Z, alle 14 Tag«,

waltenspurg, 1«.
wtUisau, mont. nsch Sslli.
winterthur, donst. »or Galli.
Zizers, ssmft. »or »em Rszszer.
Zernetz, 2. — ZoKngen, rmü».
Zug, dienft. nach Galli.



XI.
Monat

Neu«
Lauf.

Hwmels G. schelmna !Tags>! Alter
und Wlttcruig. ?Lünge.l M^n

Samstl ^AL^ H,^<' IDerCi- L beym C M ^i^ Z y 4'jzs Wendelin

44. Vom Ainsgroschen, Math. 2s. Ssnnen-Aufgang 7, ?m, Unterg. 4, zzm.

Mittw
Dsnst
Freyt.
Samst

8R

l«, 17 m. A. steus.j q 44 2 l Nrfula

45.

Msnt.

geht
unter. /X 2j. nüb-

z 28 HZ ^ c/' mit
6 iz zjc Z Nebel,
7 3 ^> ^ bi^
8 Z S beom ^ weilen
9 4 HI L ouch^

Oberstes Töchterlein, Math. 9. Sonnen- Aufgang 7, 16 m.

9 Theodor ^ 9 ^ Er.'<e.^ - Regen,
1«Louisa ^ <l 14 :l,29m.A. ferner-

Me^Seel. <N
z Theophilus
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florenz
^ Claudius

Mittw
11 Martinus
i2Emtiiaaus 0 i6>

hin
öfters

- 4122 Cordula
- 38 2z Severin
- 35 24 Salome
- 3Z 25 Crispin
- zo 26 Amand

26 27 Sabina
Uneerg. 4, 44m.
9 2Z

2«
28 Sim.Jud.
29 Narcisius

17 zoAloys
14 zi Wolfgang

Anbruch des Tsgs um 5 / 3« m. Abschied um 6, zc, m.
DonstIlzW;bsacha
Freyt. 14 Friedrich
Samst l 5 Leovvld

122
2 zi
Z 43

neblicht,
spater

aber

,12^ 1^,5.^.5^.^
- 10Z 2MerSeel.
- 7! 3 Theophil.

46. Greuel der Verwüstung, Math. 25. Sonnen« Aufgang 7, 27 m. Unterg. 4, zz m.
Sä,

M«!t.
^.ue
M'ttw
Dsnst
Freyt,
Samst

47

h beym C°

iz, i m.M.

i6zq Othmar
l?Bettyold
r 8 Eugenius
l 9 Elisabeth
2« Cslumbanus
21 Maria Opfer
22CacMta
Bs« jüngsten Gericht, Math. 25 Gsnnem Aufgang 7. z6 m. Unterg. 4, 24 m^

M 5

<MZ Der«?
M S steht

M j auf.
6 10
7 24
8 43

folgt
wieser

G
iH schein

^ ^ S und
2j. beym C° mehr

^ K 5 Erdn.

9 4
- 2

- 0
8 58

,56
- 53
- 5«

4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florenz
8 Claudius
9 Theodor

10 Justus

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

48 '

23-ih Clemens
24 Sslefws
25 Cathariaa

ü Conrad
^Jeremias
28Noah
: 9 Agricola

t« Z

ll 25
A.M.
« 33
i 49
3 4
4

5 4, 8 M.M.
c/' beym
HZ S

beym ^

^ schön
"

etter,

hernach

Wieder
trüb
und

8 48
46

- 44
- 42
- 40
- 38
F zb

11 Martinus
12 Louisa
13 Wibrath
14 Friedrich
15 Leopold
l 6 Othmar
17 Berthold

Zeiche» im Hwmel. 2! Sonnen, Aufgang 7, 4z m. Unterg. 4,17 m.
i3 And. Mi 526, <j> h Neb:l i 8 34! l 8 Eugen

Neumond den 2 hat neblicht Wetter.
B«ilmo»o den i8 hat Ssuuenschein.

Erste Viertel den ic> ist unbeständig.
Letzte B erkel den 25 hat trüb Wetter.



November WiNtermonat hat ZO Tage.

Tcr Gttmr.

«4^

4M.^ÄV">»',.u>"^:u.^>M^» ,«^?>»'><«»',

Donert's in diesem Monat, so bedeutet es viel Regen und

Wind, und wird der Saamen vom Brennen verderbt.

vollziehende und strafende Behörde in minder wich,
tigen Fallen. Der geheime Rath hat die höhere

Finanzverwaltung z es bilden ihn der Landammann
und die Altlandsmmsnner, die übrigen Vorsitzenden

Herren, fünf Rathsher?en aus dem Bezirk Uri,
und einer aus dem Bezirk Ursern. Mit Zuziehung
der Stabsoffiziere und der Hauptleute der Miliz,
macht er den Rriegsiach aus. Das Apellati,
onsgenchr besteht aus dem Landammann, drei von
der Landsgemeinde gewählten Ammannrchtern
und einem der vier Rathsherren jeder der eilf Ge>

nostamen. Es spücht über alle Zwistigkeiten in
zweiter und lezter Znstanz ab. Dann finden sichi
noch im Bezirk Uri das Siebeneryericht unö das!
Gericht zu Reuß und Schachen. Zn bei en

Bezirken sind auch Gemeindsräthe oder Dsrfge- ^

richte aufgestellt. Tie Bevölkerung des Kantons-
Uri betragt ii, 875 Einwohner, die sämtlich
katholisch sind; zum eidsgenössis^cn Bm-desHeer
stellt diefer Kanton 236 Mann, und zahlt an die
Ausgaben 1180 Schweizer-Franken.

Die Fortsetzung künstiges Iahe.

Altsrf, donft. nach «Ter Heil.
Appenzell, mitw. «ach Wart.
Ar«u, 2 mit«
Arbon, ms«, »ach Mart,
Baden, i6.
Bernegg, dlensi. »ach Mark
Biber« ch, mltw. nach Mart.
Bischoszell, donft. »ach Mart.
Bremgarten, mo«t.«ach aller Heil.
Burgdoxs, dvnst vor Mart.
Cbur, ss. — Lläven, zs.
Diessenhoftn, mont. »ach Othm.
Llums, r dienst.
Lgltsau, douft. »ach Cathr.
«instdlen, mont. »or Mart.
«lgg, mitw. »ach Mart.
Gersau, ir. — Grüsch, g«,
Glarus, ra und 22.
Herisau, freyt, «ach Oth«.
Hohentrins, letzten dieuft.«. k«
Horgen, donft. nach Mart.
Jlanz, i dienft. a.C.
Rayserstuhl, li. »onßanz, 26.
Röblis, r fteyt. a.C.
Lachen, dienft. vor Mart.
Langenargen, 28.
Langwieß, dienst nach all. H. a.C.
Lausane, 2 freyt. — Lautrach,».
Lindau, fteyt. »ach aller Heil.
Mellingen. mont. nach Conrad.
Morsee uud Mutten, z mttw.
Milden, 22.
Oeti?on, 16. Hlten, mvnt. n.M.
pfeffikon, 9.
Ravenspurg, rr, — petst, 1.
Reuti, (Bregenz) dienft.«.Mart
Rheinegg, mom. »ach aller Heil.
Rheinfelden, mitw. nach Mart.
RichtenschZVyl, dienß. nach Mart.
Rorschach, donft. nach aller Heil.
Sargans, dvnft. vor Martini und

donst. vor Eathr. Seckingen, zs
Schaffhausen, dienst, nach Mart.
SeKiers, 2z. - Schwyrz, rit.
A^ckborn, donft. nach Mart.
»Zi. Lddann > donft. nach Cathr«



XII.
Monat

Neuer

Mom,
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

1 Longinus
2 XaveriuS
z Lucius
4 Barbara
5 Abigael
6 Nicklaus

5 HMttiiZls Z

Lauf.! und Witterung.

^ D«C, L beym C Ab v'ech,

s« Ztolumban
2 t Mar. Opfer
22 Amos

646 und I 2^ zz Clemens
7 51 5 Erdferne trüb. l^^j^Salesius

49. Johannes tm SefZugniß, Math. 11. Sonnem Aufgang 7, 48 m. Unterg. 4,12 »?

geht «K 2, 12 m. A. selnd
untere HZ «5 G
542!^ S schein

T^Sd-! Alter
Lättge.!

8 za ly Ci ftde h

Z«
2«
26

- 2
- 2

Ensch7
8

q Willibald
ksWalther
1 l Damasiuö
l2Omllia

SSNNt
Mont.
Dienst
Mittw
Dsnst
Freyt.

V Anbruch des Tags um 5 / 5Z m.
SamstilZ Lucia, Avft H«j 2 2:j ^

8 55
1« 0

" 4
U.M.
0 5
1 12

-!c Z fort,
Q L e/" an

^ Z unbe^

7,34 M.A. ständig,

fI 2z. dann
c/ b 5 auch

8 2325C«harina
- 22 2b Conrad

2127 Jeremias
20 28 Noah
ig 29 Agricola
18 zs Andreas

Abschied um «, 7 m.
Regen - 17I l Longknus

5«' JsbanneS,<ug«t von Ehrift«, Zoh. 1. Sonnen. Aufgang 7,5»«. Unterg. 4, « m.

-4>

Mvnt.
Dienst
Mtttw
Donst
Nrevt.
Ca.nst

14 Nicasius M
15 Abraham M
lö Adelheit A
i?Fronfaften 'jiK
18 Wunibald W
ig Nemesius W
2« Achilles ««

3 Zb
4 52

Der«
steht
auf.
6 7
7 33

c/ H und
5 beym 5 Schnee,

L bis,
H i«,27m.A. weilen

^ 2z. beym C wieder
^ c/' T
C Erdnäbe schnn,

» i6j 2 Xaver
-15

14
14

- 13
- l3

12

3 LuctuS

4 Barbara
5 Cordula
« Nikolaus
^ Ambrosius

5r.

Mont.
Dienst
Mittw

Samst

Rufende Stimme. iuc.z. Sonnen» Anfgang 7, 5z«.
8 5°j Dürz. Tag hernach

Oin?'?,5«M.'?.
WtnlZrs Anfang -.

«,47mA. folg'
O S Nebel
O A c/' mit

unter
52. Pom Schwere Simon, Lnc.«. Sonnen- Aufgang 7, 51 m.

21^ Thomas «x^U
22FkvrinS ^
2Z Dagobert ^
4Adsm<Evs 5^

25^ ^26

27^0^. Evang. cU

Unterg. 4, 7«.

io 16

!I Z2
A.M

« 41
l 5Z
3 6

8 12
» 12
^ 13
- 13
- 14

Mont.

Mttw

28 Ktnd'etntag
y Jonathan

D:mstzs David
31 Sylvester

4 löz F zz G
5 2Z s b ym <5

s 22 HZ ^
7 12 <^ <f 2Z,

schein,
auch
kUt.

9 Dionys
10 Walch«
i l Damasius
12 Tabitha
13 Lucia

i4i4Ntcastuö
- 1515 Abrahom
Uuterg. 4,8m.
8 15 v Adelheit
- ib'7Lazarus
- 17/8 Wunibald

18 s 9 Nemesius
Neumond den 2 ift unbeständig Erste Vierte« <> Reze« und Schnee,

^öygmknd deg 17 harfchdg Wetter. ketzte Mette de« 24 4 »kränderttch.



Decemwr > Ehristmonat hat ZI Tage.

Der Steinbock.

Nützliche Inreresse, oder zins, Rschnung,
zu 5 pro Centv gerechnet.

Haupts
Gumma.

für ein
Äshr.

Gulden. ft. kr.
zrsos 5« »

900 4S s

8«« 4« s

70« »5 s

AS »

s«« S5
s«
-5
lS

los 5 s

90 .4 3«
8« 4
7« S 3«
60 Ä »

5« s
4« «

»« Zl 3«
so L s

IS s 3«
9 s 27
« e 24 j

7 s ^ j
6 » 18 '

5 l ' l5

r e nefür ei»
Monat.

kr. HI.fl. kr. hl.
57 6IQ

4Z
4S^2
4« S5Z
A4

4«
17 »iL

s5

15

ro

Surfee, mont. »ach aller Heil.
Teuffen, letzten mont.
Untersee, den 1 und letzte» mitw.
Vivis, letzten dienst,
weggis, ii.
wewfelden, mitw. vor Mart.
N?i!dhaus, dienft. vor Mart.
Winterthur, donft. vor Mart.
U?yl, dienst nach Lch«.
Zssingen, ?6.

Chriftmonat.
Altorf, r do»ft. und do«ft. v. W«s>,
Altstätrczz, donst. nach NKol.
Appenzell, mitw. nach Nicol.
Arau, z mitw.
Bo«en, i. — Vregenz, 5.
Bremgaxten, msnt. vor Frs»f.
Vrugg, dienft. nach Nicol.
Chur, rs. — DiKvos, 9.
Lrmatingen, r.
Feldkirch mont. vor Thom.
Flums, dZmft. vor Thom.
Frauenfeld, mvnt. nach Nicol.
Gais, dienft. vvr Wey«.
Goßau, i mont.
Glarus, ir. — Ilanz, is.
Raiserstuhl, S und sr.
Küblis, i freyt. s.C.
Lachen, dienst, vor Nicol.
Langnau.. 2 mitw.—Luzern, 21
n eilen, i tonst. —Nlildcn, 27.
Ölten, mont. nach Mar. Empf.
petcrimgen, 21.
Mgarz. l mont. Viehm.
!!«pperschw>i, mitw. vor Thom.
SeervlS, 12. — Sch«??;, 4.
Gidwald, dMst. nsch Sli^l.
Str«Hburg, 26. — Surfte, 6.
Teuffen n ont. vor Weyn.
Tbun, w-?w vor Shom.
Thui s, so. - rilmergen, 2.

Mererlinge^mitw. nach M.Cmps.
N'iuNc.u, dienft. vor Z hom.

jN interthur, denst vcxZhot».
Aug, dienft. »or RUvi.
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